
TV Georgsmarienhütte beim 48. Marathon „Rund um 
den Baldeneysee“ 
2. Platz für Andreas Ungemach in der AK M 75 
   
Bei wunderschönem Herbstwetter nahmen 4 Läufer des TV 
Georgsmarienhütte an dem Laufklassiker in Essen teil.  
Seit 1963 veranstaltet der TUSEM Essen rein ehrenamtlich diese 
Veranstaltung. Zwei Seerunden und eine Wendestrecke in der 
ersten Runde sind zu absolvieren. Vor der vollbesetzten 
Haupttribüne am Regattahaus konnte der Zieleinlauf nach 42,195 
km von den annähernd 2000 Teilnehmern unter dem Applaus der 
zahlreichen Zuschauer genossen werden.  
 
Andreas Ungemach, der im letzten Monat seinen 77. Geburtstag 
gefeiert hat, lief mit einer Zeit von 4:37:12 Stunden auf den 
zweiten Platz in der AK M 75 und konnte sich über einen Pokal 
und weitere Preisgaben freuen.  
Günter Liegmann nahm diesen Lauf als „Trainingslauf“ zwischen 
Transalpin – Run und einem Ende Oktober anstehenden Ultralauf 
über 63,3 km. Er kam mit einer Zeit von 3:45:02 Stunden ins Ziel 
(31. Platz in der AK M 55).  
Olaf Ruthmann überquerte nach 3:55:33 Stunden die Ziellinie 
(161. Platz in der AK M 45).  
Ansgar Bensmann lief mit 3:28:19 Stunden persönliche Bestzeit 
(299. Gesamtplatz und 74. Platz in der AK M 45).  
 

 
Foto 1: (von links) Günter Liegmann, Ansgar Bensmann, Olaf Ruthmann 
 
 



 
Foto 2: Andreas Ungemach / Siegerehrung 

 

 
Foto 3: (von links) Ansgar Bensmann, Andreas Ungemach, Olaf Ruthmann 
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